











Institut de hautes études internationales et du développement
Printed version
Date of publication: 1 février 1995




« 3. Öffentliche Entwicklungshilfe », Schweizerisches Jahrbuch für Entwicklungspolitik [Online], 14 | 1995,
Online erschienen am: 05 Mai 2013, abgerufen am 08 September 2020. URL : http://
journals.openedition.org/sjep/1292  ; DOI : https://doi.org/10.4000/sjep.1292 
© The Graduate Institute
STATISTISCHER TEIL 313 
I I I . Ö f fen t l i che Entwicklungshil fe 
a) Allgemeine Übersicht über die öffentliche Entwicklungshilfe 
(Tabellen 3.1.) 
In den achtziger Jahren hatte der Anteil der bilateralen Leistungen zwischen 
zwei Drittel und drei Viertel der öffentlichen Entwicklungshilfe der Schweiz betra­
gen. 1992 hat der Beitritt der Schweiz zur Weltbank eine starke Erhöhung des 
Anteils der multilateralen Beiträge zur Folge gehabt. 1993 ist dieser Anteil wieder 
auf 23 Prozent abgesunken. 
Die Hauptkategorien der Entwicklungshilfe der Schweiz sind die technische 
Zusammenarbeit und die Finanzhilfe, welche 1993 58 Prozent der Aufwendungen 
ausmachten. Der Anteil der wirtschafts- und handelspolitischen Massnahmen, der 
Ende der achtziger Jahre ein starkes Wachstum verzeichnet hatte, ist 1993 auf 15 
Prozent abgefallen. Die Nahrungsmittelhilfe und die humanitäre Hilfe machten 1993 
ein Fünftel der öffentlichen Entwicklungshilfe aus. 
Die Entwicklungszusammenarbeit fördert die Ausfuhren der Industrieländer 
erheblich. Tabelle 3.1.C. betreffend die wirtschaftlichen Auswirkungen der öffentli­
chen schweizerischen Entwicklungshilfe veranschaulicht diese Erscheinung 
deutlich. 
b) Geographische Gliederung der bilateralen Hilfe 
(Tabellen 3.2.) 
Die Aufteilung der Leistungen der schweizerischen bilateralen Entwicklungs­
hilfe nach Kontinenten ist derjenigen der Leistungen der Gesamtheit der DAC-
Mitgliedsländer ziemlich ähnlich. Die Unterschiede ergeben sich bei der Aufteilung 
nach Ländern. Die Grossmächte unterstützen vor allem die strategisch wichtigen 
Gebiete, wohingegen die Schweiz den ärmsten Ländern Priorität einräumt. Die 
Schwe'z hat 1993 31 Prozent der bilateralen Leistungen für die am wenigsten 
entwickelten Länder und 19 Prozent für die übrigen Länder mit niedrigem Einkom­
men aufgebracht. Zwischen 1991 und 1993 wurde jedoch eine Steigerung des 
Anteils der Länder mit mittlerem Einkommen verzeichnet. 
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c) Bilaterale technische Zusammenarbeit und Finanzhilfe 
(Tabellen 3.3.) 
Aus Effizienzgründen unterstützt die Direktion für Entwicklungszusammenar­
beit und humanitäre Hilfe (DEH) zwanzig Länder vorrangig. 1993 haben diese Län­
der nahezu drei Fünftel der Mittel für technische Hilfe und Finanzhilfe erhalten. Zum 
anderen arbeitet die DEH mit einer grossen Anzahl öffentlicher und privater Institu­
tionen zusammen. Sie überträgt Projekte an Hilfswerke, öffentliche Körperschaften, 
Hochschuleinrichtungen und Beratungsfirmen. Sie unterstützt ausserdem Aktionen 
der privaten Institutionen. Schliesslich beteiligt sich die DEH immer mehr an den 
Projekten der internationalen Organisationen, vor allem durch die Konfinanzierung 
von Aktionen der Internationalen Entwicklungsorganisation (IDA). 
d) Multilaterale Hilfe (Tabelle 3.4.) 
Der Beitritt der Schweiz zur Weltbank hat eine Erhöhung der multilateralen 
Hilfe und eine Veränderung der Verteilung dieser Hilfe nach sich gezogen. 1991 
wurden fast zwei Drittel der multilateralen Leistungen an Organisationen oder 
Programme der Vereinten Nationen ausgezahlt (insbesondere an das UN-Entwick­
lungsprogramm, das Welternährungsprogramm und die UNICEF) und etwas über 
ein Viertel an die regionalen Entwicklungsbanken und ihre Spezialfonds (vor allem in 
Afrika und Asien). Diese Leistungen sind in absoluten Zahlen zurückgegangen. Der 
Anteil der Vereinten Nationen ist 1993 auf 54 Prozent und der Anteil der regionalen 
Entwicklungsbanken auf 19 Prozent gesunken. 
e) Beiträge der Kantone und Gemeinden (Tabellen 3.5.) 
1993 haben die Kantone und Gemeinden 20 Millionen Franken für Projekte 
technischer Zusammenarbeit und 5 Millionen Franken für humanitäre Hilfe aufge­
bracht. Somit haben die Leistungen insgesamt 25 Millionen Franken, d.h. 3 Millio­
nen Franken weniger als 1992 erreicht. Diese Mittel wurden im allgemeinen privaten 
Institutionen ohne Erwerbscharakter übertragen. Die Beiträge der Kantone beliefen 
sich auf 16,5 Millionen Franken und die Beiträge der Gemeinden auf 8,6 Millionen 
Franken. 
f) Geschenke der privaten Hilfswerke (Tabelle 3.6.) 
Die Leistungen der privaten Hilfswerke sind eine Kategorie von Finanzflüs­
sen, die von der öffentlichen Entwicklungshilfe zu unterscheiden ist. 1993 haben die 
privaten Organisationen 213 Millionen Franken gesammelt (d.h. 23 Millionen weni­
ger als 1992, aber immer noch 21 Millionen mehr als 1991). Sie haben ausserdem 
174 Millionen Franken vom Bund, sowie 23 Millionen Franken von den Kantonen 
und Gemeinden zur Finanzierung ihrer Aktionen und für Regieprojekte erhalten. 
Somit verwalten die Hilfswerke insgesamt über ein Viertel der schweizerischen 
Entwicklungshilfe. 
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3.1. Allgemeine Übersicht über die öffentliche Entwicklungshilfe 
A Art der Beiträge (1991,1992,1993) 
1. Von der Schweiz angegebene Nettoauszahlungen 
1991 1992 1993 1991 1992 1993 
Art der Beiträge 
In Millionen Franken In % des Gesamtbetrags 
Bilaterale Hilfe 911.8 955.3 937.6 78.8 69.0 76.8 
Geschenke 897.1 958.1 943.9 77.6 69.2 77.3 
Darlehen 19.0 3.6 - 1.6 0.3 -
Rückzahlungen -4.3 -6.4 -6.3 -0.4 -0.5 -0.5 
Multilaterale Hilfe 244.6 429.8 284.0 21.2 31.0 23.2 
Insgesamt 1'156.4 1 '385.1 1221.6 100.0 100.0 100.0 
Anmerkungen: 
- Die bilaterale Hilfe umfasst die Beiträge, die der Bund den Empfängerländem entweder 
direkt gewährt oder über die schweizerischen Hilfswerke, Hochschuleinrichtungen, Privatfir­
men (vor allem bei sehr technischen Projekten) und über internationale Organisationen (bei 
spezifischen Projekten) bereitstellt. 
- Die multilaterale Hilfe besteht aus allgemeinen Beiträgen an die internationalen Organisatio­
nen. Diese Zahlungen sind für Entwicklungsprogramme, nicht aber für einzelne Länder oder 
speziell ausgewählte und festgelegte Projekte bestimmt. Sie erfolgen in Form von Beteiligun­
gen am Kapital der regionalen Entwicklungsbanken und Beiträgen zu ihren Spezialfonds. 
- Die mit der Durchführung der Entwicklungsprogramme verbundenen Verwaltungskosten 
werden, entsprechend den derzeitigen Normen des Enwicklungshilfeausschusses der OECD, 
für alle oben angeführten Jahre den bilateralen Geschenken zugerechnet. 
- Die Geschenke an das Internationale Komitee vom Roten Kreuz werden gemäss den DAC-
Normen in der multilateralen Hilfe berücksichtigt. 
- Die zugunsten mehrerer internationaler Organisationen ausgegebenen, aber noch nicht 
eingelösten Schuldverschreibungen sind hier nicht berücksichtigt. 
Quelle: Die DEH im Jahre 1993, Anhang 3, Bern, 1994. 
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3.1. Allgemeine Übersicht über die öffentliche Entwicklungs 
(Fortsetzung) 
A Art der Beiträge (1991,1992,1993) 
2. Von sämtlichen Mitgliedsländern des DAC 
angegebene Nettoauszahlungen 
1991 1992 1993 1991 1992 1993 
Art der Beiträge 
In Millionen Dollar In % des Gesamtbetrags 
Bilaterale Hilfe 41'256 40'862 38'931 72.9 67.6 69.6 
Geschenke 34'602 31'906 33'074 61.1 52.8 59.1 
Darlehen 6'654 8'984 5'857 11.8 14.9 10.5 
Multilaterale Hilfe 15'355 19'535 17032 27.1 32.3 30.4 
Geschenke 9725 9'604 9'041 17.2 15.9 16.0 
Zeichnungen usw. 5'656 8791 8'016 10.0 14.5 14.3 
Darlehen -26 -4 0 0.0 0.0 0.0 
Insgesamt 56'611 60'420 55'963 100.0 100.0 100.0 
Anmerkung: Die Definition der Rubriken ist im allgemeinen die gleiche wie bei der vorherge-
henden Tabelle (vom Entwicklungshilfeausschuss der OECD festgelegte Einstufung). Eine 
Ausnahme wird dort aufgeführt (siehe letzte Anmerkung). 
Quellen: OCDE, Cooperation pour le d6veloppement, Rapport 1993, Statistischer Anhang, 
Tabellen 2 und 12. 
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3.1. Allgemeine Übersicht über die öffentliche Entwicklungshilfe 
(Fortsetzung) 
B. Hauptkategorien der öffentlichen Entwicklungshilfe 
der Schweiz (1991, 1992, 1993) 
1991 1992 1 993 
Kategorien 
In Millionen Franken 
Bund 1'131,6 1'357.0 1'196.7 
Technische Zusammenarbeit 460.4 478.3 463.4 
Finanzhilfe 174.8 351.9 228.0 
Wirtschafts_-_und_ 
handelspolitische Massnahmen 231.2 208.2 180.9 
Nahrungsmittelhilfe 74.3 8 0 7 71.2 
Humanitäre Hilfe 154.4 164.5 164.9 
Sonstige Beiträge 1 2 9 51.4 65.8 
Verwaltungskosten 27.9 28.4 28.8 
Rückzah lungen_ 
früherer Darlehen -4.3 -6.4 --6..4 -6.3 
Kantone und Gemeinden 247 28.2 25.0 
Technische Zusammenarbeit 17.9 22.4 20.2 
Humanitäre Hilfe 6.8 5.7_ 4 8 
Insgesamt 1'156.3 1385.2 1'221.7 
Anmerkung: Die technische Zusammenarbeit umfasst die technische Hilfe (Experten und 
Stipendiaten) und die Bereitstellung von Geldmitteln und Material zur Durchführung von Ent-
wicklungshilfeprojekten. 
Die Finanzhilfe besteht aus der Übernahme genau festgelegter Investitionen in bestimmten 
Bereichen und der Unterstützung von Strukturanpassungsprogrammen. 
Die wirtschafts- und handelspolitischen Massnahmen umfassen folgende Bereiche: 
Handelsförderung zugunsten der Entwicklungsländer, Förderung der Beteiligung der schwei­
zerischen Wirtschaft an der Industrialisierung der Entwicklungsländer, Rohstoffe, Ausgleichsfi­
nanzierung der Exporterlösverluste bei der Rohstoffausfuhr und gewisse Finanzhilfen 
(Mischkredite, Zahlungsbilanzhilfe im Rahmen internationaler Aktionen und Entschuldungs-
massnahmen). 
Quelle: DEH, Die DEH im Jahre 1993, Tabelle 1. 
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3.1. Allgemeine Übersicht über die öffentliche Entwicklungshilfe (Schluss) 
C. Wirtschaftliche Auswirkungen der öffentlichen Entwicklungshilfe 
Mit der Hilfe des Bundes finanzierte Beschaffung von Gütern und 
Dienstleistungen in der Schweiz, nach Hauptkategorien der öffentlichen 
Entwicklungszusammenarbeit (OEZ) (1992,1993) 
OEZ Käufein Käufe OEZ Käufein Käufe 
(1) d. Schweiz OEZ (1) d. Schweiz OEZ 
A B B/A A B B/A 
Kategorien 
1992 1 993 
In Mio Fr. In% In Mio Fr. In% 
Technische Zusammenarbeit 478.3 256.1 53.5 463.5 236.7 51.1 
Projekte und Programme 315.9 200.6 63.5 306.6 1 71.9 56.7 
Internat. Organisationen (2) 96.2 41.2 42.8 92.7 53.9 58.1 
Assoziierte Hilfe (3) 66.2 14.3 27.6 64.2 10.9 17.0 
Finanzhilfe 351.9 686.6 195.1 228.0 653.5 286.6 
Bilaterale Finanzhilfe 30.3 - - 26.9 - -
Internationale Entwicklungs-_ 
finanzierungsinstitutionen (2) 272.5 686.6 2520 123.1 653.5 530.9 
Kofinanzierungen (4) 49.1 - - 78.0 -
Wrtscha№-und_ 
handelspolitische Massnahmen ~208.2 331.4 159.2 180.9 265.3 146.7 
Mischkredite 83.3 244.8 293.9 87.4 249.8 285.8 
Zahlungsbilanzhilfe 43.6 20.4 46.8 25.5 1.8 7.7 
Entschuldungsmassnahmen 58.9 58.9 100.0 48.9 6.3 72.9 
Sonstige Massnahmen 224 7.3 32.6 19.1 7.4 38.7 
Nahrungsmittelhilfe 80.7 30.0 37.2 71.2 28.6 40.2 
Humanitäre Hilfe 164.5 201.2 1223 164.9 296.9 180.0 
Nicht eingestuft 79.8 28.4 35.6 94.6 28.8 30.4 
Rückzahlungen 
früherer Darlehen -64 -6.4 
ÖEZ insgesamt 1'3570 1'196.7 
Wirtschaflt Auswirkungen 
in der Schweiz 1'533.7 113.0 1'509.8 126.2 
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Anmerkungen (Tabelle 3.1. C.) 
(1) Nur öffentliche Entwicklungshilfe des Bundes. 
(2) Allgemeine Beiträge für die Organisationen. Die wirtschaftlichen Auswirkungen in der 
Schweiz können von einer Organisation zur anderen sehr unterschiedlich sein. 
(3) Unter assoziierter Hilfe versteht man die Finanzierung eines Projekts, das von einer 
internationalen Organisation verwaltet wird, jedoch vom Geldgeber ausgewählt und 
überwacht wird. 
(4) Unter Kofinanzierung versteht man die gleichzeitige Beteiligung mehrerer (bilateraler 
oder multilateraler, nicht aus dem Empfängerland stammender) Geber an der Finanzie­
rung eines Projekts. 
Man kann drei Arten wirtschaftlicher Auswirkungen feststellen: 
- direkte wirtschaftliche Auswirkungen, die sich in Lieferungen schweizerischen Materi­
als oder schweizerischer Leistungen im Rahmen der gewährten Hilfe (technische 
Zusammenarbeit, bilaterale Nahrungsmittelhilfe, usw.) niederschlagen; 
- Katalysatorwirkung der öffentlichen Hilfe. Im Rahmen der Mischkredite leistet der 
Bund seinen Beitrag zusammen mit Bankkrediten. 
Das Land, das solche Kredite erhält, muss schweizerische Güter oder Dienstleistungen 
kaufen. 
- indirekte wirtschaftliche Auswirkungen, die durch den Beitrag der Schweiz, aber auch 
durch andere Finanzierungsquellen (insbesondere multilaterale Hilfe) erzielt werden. 
Der Betrag der Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen in der Schweiz ist in manchen 
Fällen geschätzt, und gewisse Angaben über die Käufe in der Schweiz sind nicht bekannt. Der 
Betrag entspricht den im Berichtsjahr effektiv ausgezahlten Beträgen oder auch gelegentlich 
den Beträgen der im Berichtsjahr unterzeichneten Verträge. Er umfasst insbesondere die Ma­
terialanschaffungen, die Aufträge mit schweizerischen Beratungsfirmen und Büros beratender 
Ingenieure, die Kosten für Experten (Gehälter und Nebenkosten, Reisen und Unterkunft), 
Entwicklungshelfer, Stipendiaten in der Schweiz und selbständige Konsulenten, sowie die 
Projektverwaltungskosten. 
Quelle: DEH, Effets économiques en Suisse de l'aide publique au développement 1993, 
Dezember 1994. 
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3.2. Bilaterale öffentliche Entwicklungshilfe 
A. Gliederung nach Bestimmungsgebieten (1993) 
Vergleich zwischen den Nettoauszahlungen der Schweiz 
und sämtlicher DAC-Mitgliedsländer 
Auszahlungen der Schweiz Auszahlungen der 
1993 DAC-Mitglieder 1993 
Gebiete (1) 
MioFr. % Mio Fr. % 
Afrika 3073 33,7 19'998 34.8 
Nördlich der Sahara 16.8 1.8 3'817 6.6 
Südlich der Sahara 265.1 29.1 15'758 27.4 
Nicht angegeben (2) 25.3 2.8 423 0.7 
Amerika 90.7 9.9 6199 10.8 
Mittelamerika (mit Karabik) 34.6 3.8 2'316 4.9 
Sudamerika 53.2 5.8 3'057 5.3_ 
Nicht angegeben (2) 2.9 0.3 326 0.6 
Asien 256.4 28.1 17'627 30.6 
Mittlerer Osten 346 3.8 3.080 5.4 
Südasien I Zentralasien 122.8 13.5 4244 77.4_ 
Femer Osten 944 10.3 10'086 17.5 
Nicht angegeben (2) 4.6 0.5 217 0.4 
Ozeanien 0.4 0.0 2'135 37 
Europa (3) 51.0 5.6 2'557 4.4 
Nicht angegeben (2) 206.8 22.7 9'028 15.7 
Insgesamt 912.6 100.0 57'544 100.0 
(1) Für Erläuterungen betreffend die Klassifikation, siehe Punkt 4.2. "Zusammensetzung 
der Ländergruppen". 
(2) Diese Leistungen sind nicht (gänzlich oder teilweise) nach ihrer geographischen 
Bestimmung aufgeschlüsselt, da sie mehrere Gebiete gleichzeitig betreffen. Es handelt 
sich um Beiträge zu Lehrgängen oder um die Finanzierung von Forschungsarbeiten, 
um die Unterstützung von Programmen der Hilfswerke oder um Leistungen der 
Kantone und Gemeinden. Die mit der Verwaltung der Hilfe verbundenen Kosten sind 
ebenfalls nicht geographisch aufgegliedert. 
(3) Die Zahlungen bilateraler Hilfe in Europa betreffen hauptsächlich die Hilfe für das 
frühere Jugoslawien, die Türkei und Albanien. Die Hilfe für die osteuropäischen Länder 
ist in der öffentlichen Entwicklungszusammenarbeit nicht berücksichtigt. 
Anmerkung: Die bilaterale öffentliche Entwicklungshilfe umfasst sämtliche bilateralen Kompo­
nenten der technischen Zusammenarbeit, der Finanzhilfe, der wirtschafts- und handelspoliti­
schen Massnahmen, sowie der Nahrungsmittelhilfe und der humanitären Hilfe. 
Quellen: Die DEH im Jahre 1993, Anhang 3 und OCDE, Répartition géographique des res­
sources financières mises à la disposition des pays en développement. Provisorische Zahlen, 
November 1994. 
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3.2. Bilaterale öffentliche Entwicklungshilfe (Schluss) 
B. Die zwanzig Hauptempfängerländer (1993) 
Vergleich zwischen den Nettoauszahlungen der Schweiz 
und den Nettoauszahlungen sämtlicher DAC-Mitgliedsländer 
Auszahlunaen der Schweiz Auszahlungen der Mitgliedsländer des 
Auszaniungen der Schweiz OCDE-Entwicklungshilfeausschusses 
Land MioFr. % Σ% Land Mio Fr. % Σ% 
I . Indien 39.8 4.4 4.4 1.China 3'317 5.8 5.8 
2. Ex-Jugoslawien 39.6 4.3 8.7 2. Indonesien 2'823 4.9 10.7 
3. Indonesien 38.6 4.2 12.9 3. Ägypten 2'573 4.5 15.1 
4. Ruanda 29.9 3.3 16.2 4. Philippinen 1'972 3.4 18.6 
5. Mosambik 28.2 3.1 19.3 5. Ex-Jugoslawien 1'894 3.3 21.9 
6. Madagaskar 24.6 2.7 22.0 6. Israel 1'870 3.3 25.1 
7. Vietnam 23.6 2.6 24.6 7. Indien 1'217 2.1 27.2 
8. Jordanien 21.9 2.4 27.0 8. Mosambik 1'198 2.1 29.3 
9. Bengladesh 21.6 2.4 29.3 9. Elfenbeinküste 1'046 1.8 31.1 
10. Nepal 19.5 2.1 31.5 10. Somalia 1'015 1.8 32.9 
11 . Niger 19.2 2.1 33.6 11 . Bengladesh 988 1.7 34.6 
12. Tansania 17.6 1.9 35.5 12. Tansania 953 1.7 36.3 
13. Bolivien 17.5 1.9 37.4 13. Thailand 832 1.4 37.7 
14. Pakistan 17.3 1.9 39.9 14. Kamerun 779 1.4 39.1 
15. China 15.1 1.7 41.0 15. Sambia 759 1.3 40.4 
16. Äthiopien 13.4 1.5 42.4 16. Peru 730 1.3 41.6 
17. Benin 13.0 1.4 43.9 17. Pakistan 725 1.3 42.9 
18. Tschad 12.2 1.3 45.2 18. Äthiopien 644 1.1 44.0 
19. Ägypten 11.5 1.3 46.5 19. Marokko 641 1.1 45.1 
20. Burkina Faso 10.9 1.2 47.7 20. Kenia 632 1.1 46.2 
Andere Länder 270.8 29.7 773 Andere Länder 21'905 38.1 84.3 
Nicht angegeben (1) 206.8 22.7 100.0 Nicht angegeben (1) " 9 ' 0 2 8 15.7 Ï 0 0 . 0 
Insgesamt 912.6 100.0 Insgesamt 57'542 100.0  
(1) Die Bestimmung dieser Auszahlungen ist nicht aufgeführt, da sie mehrere Länder 
zugleich betreffen. (Siehe Anmerkung 2 der vorhergehenden Tabelle.) 
Quellen: Die DEH im Jahre 1993, Anhang 3 und OCDE, Répartition géographique des res­
sources financières mises à la disposition des pays en développement. Provisorische Zahlen, 
November 1994. 
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3.3. Bilaterale technische Zusammenarbeit und Finanzhilfe der Schweiz 
A. Gliederung nach Gebieten und Schwerpunktländern (1992,1993) 




Mio Fr. % Mio Fr. % 
Afrika 192.0 42.1 174.5 37.1 
Benin 12.9 11.5 
Burkina Faso 7.9 9.4 
Kap Verde 1.6 2.5 
Kenia 4.5 4.3 
Madagaskar 222 18.9 
Mali 10.8 76 
Mosambik 11.3 211 
Niger 8.9 8.5 
Ruanda 13.4 187 
Tansania 218 162 
Tschad 8J 112 
Sahelzone 2.9 24 
Sonstige Lander und 
regionale Projekte 617 422 
Lateinamerika 59.8 13.1 57.5 12,2 
Bolivien 15.6 16.5 
Ekuador 9..6 5.6 
Honduras 5j.5_ 5.1 
Nicaragua 5.6 71 
Peru 7.6 6.8 
Sonstige Lander und 
regionale Projekte 15.9 164 
Asien 136.0 29.8 133.3 28.4 
Bangladesh 24.8 21.1 
Indien 30.6 33.9 
Indonesien 22.6 210 
Nepal 17.9 179 
Pakistan 13.2 9.6 
Sonstige Lander und 
regionale Projekte 26.9 28.8 
Europa 4.2 0.9 44 0.9 
Nicht aufgegliedert 14.0 №2 213 
Insgesamt 456.0 100.0 469.9 100.0 
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3.3. Bilaterale technische Zusammenarbeit und Finanzhilfe der Schweiz 
(Fortsetzung) 
B. Aufteilung nach Art der Projektdurchführung (1993) 
Anzahl der laufenden Aktionen und Nettoauszahlungen der DEH 
Technische Finanzhilfe Insgesamt 
Zusammenarbeit 
Durchfuhrung 
Anzahl Mio Fr. Anzahl Mio Fr. Anzahl MioFr. % 
yon_der_DEH direkt_ _ 
dürchgeführte Aktionen 272 109.7 14 25.5 286 135.2 28.8 
Von schweizerischen Institutionen 
in Regie durchgeführte Aktionen 163 128.9 2 0.7 165 129.6 27.6' 
Beiträge an schweizerische 
Institutionen für bestimmte Projekte 75 62.7 1 0.2 76 62.9 13.4 
Beiträge an internationale 
Organisationen für bestimmte Projekte 79 63.9 5~0~ 7 8 . 3 " 129 142.2 30.3" 
Insgesamt 589 365.2 67 104.7 656 469.9 100 
Anmerkungen: Die Zusammenarbeit zwischen der DEH und den schweizerischen Institutio­
nen nimmt im allgemeinen eine der beiden folgenden Formen an: 
- Durchführung von Regieprojekten: Die DEH legt, in Absprache mit ihren Partnern in den 
Entwicklungsländern, die Ziele der Projekte und die Mittel zu ihrer Durchführung fest. Die Rolle 
der Regieträger wird in den Regieverträgen festgelegt; sie kann sich auf technische Aspekte 
der Projekte beschränken oder auf die Anstellung von Projektpersonal und die Materialbe­
schaffung ausgedehnt werden. Die DEH trägt die Hauptverantwortung für die Aktion. Der 
Regieträger ist ein Hilfswerk (siehe nächste Tabelle), eine öffentliche Körperschaft, eine Hoch­
schuleinrichtung oder ein Privatunternehmen (z. B. eine Beratungsfirma). Die in der Tabelle an 
zweiter Stelle angeführten Aktionen betreffen nur in vollständiger Regie vergebene Projekte. 
- Finanzielle Beiträge für bestimmte Projekte: Es handelt sich vor allem um von den Hilfs­
werken durchgeführte Aktionen. Die DEH beschliesst die Unterstützung von Projekten, deren 
Ziel sie gebilligt hat; sie kontrolliert deren Verwirklichung und die Abrechnungen. Ferner unter­
stützt die DEH Aktionen im Bereich der Berufsausbildung, die von öffentlichen Körperschaften 
und Hochschulinstitutionen durchgeführt werden. 
Die Modalitäten der Zusammenarbeit zwischen der DEH und den internationalen Organisa-
tionen für spezifische Projekte sind in den Anmerkungen zu Tabelle 3.3.D. aufgeführt. 
Quelle: Die DEH im Jahre 1993, Tabellen 9 und 10. 
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3.3. Bilaterale technische Zusammenarbeit und Finanzhilfe der Schweiz 
(Fortsetzung) 
C. Beteiligung an Projekten technischer Zusammenarbeit schweizerischer 
privater Hilfswerke (1993). Nettoauszahlungen der DEH 
Actionen der Regie- Insge-
Hiltswerke auftrage samt 
Hillswerke 
Mio Fr. Mio Fr. Mio Fr. 
Intercooperation 39.2 39.2 
Helvetas 10.3 109 24.2 
Swisscontact 5.3 14.1 19.4 
Organisation Reconstruction Travail (ORT) 6.5 6.5 
Swissaid 6.5 6.5 
Schweizerisches Rotes Kreuz(SRK) 2.8 1.8 4.6 
Hilfswerk der Evang. Kirchen der Schweiz (HEKS) 2.2 1.6 3.8 
Caritas 3.3 3.3 
Fastenopfer 2 7 2.7 
Enfants du Monde 2.0 2.0 
Schweiz. Kontaktstelle für angepasste Technik, (SKAT) 2.0 2.0 
Brot für Brüder 1.9 1.9 
Schweizerisches Arbeiterhilfswerk (SAH) 1 7 1.7 
Stiftung Kinderdorf Pestalozzi (SKIP) 1.2 1.2 
Association pour la promotion_des_ initiatives_ 
communautaires africaines (APICA) 0.8 0.6 
Terre des hommes 0.6 0.6_ 
Solidar Med 0 6 0.6_ 
Koordinations-,Dokumentations_-_und_ 
Informationsstelle für Berufsbildung in 
Entwicklungsländern (KODIS) ~ 0.6 0.6 
Grupo Sofonias 0 5 0.5 
Fédération genevoise de coopération (FGC) 05_ 0.5 
Association '6S* 05_ 0.5 
Freiwillige (1) 7.4 7.4 
Andere Hilfswerke 3.1l 0.3 3.4 Insgesamt 53.4 80.5 133.9 
(1) Globalkredit für die von privaten Hilfsorganisationen eingesetzen Freiwilligen. 
Anmerkung: Betreffend die Unterscheidung zwischen den finanziellen Beiträgen für spezifi-
sche Aktionen der Hilfswerke und der Durchführung von Regieprojekten, siehe Anmerkungen 
der vorhergehenden Tabelle. 
Quelle: Die DEH im Jahre 1993. Tabelle 11. 
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3.3. Bilaterale technische Zusammenarbeit und Finanzhilfe der Schweiz 
(Schluss) 
D. Beiträge an internationale Organisationen für bestimmte Projekte 
und Forschungsinstitute (1993) 
Nettoauszahlungen der DEH 
Assoziierte Kofinan- Insgesamt 
Hilfe zierung 
Organisationen Millionen Franken 
Organisationen der Vereinten Nationen 30.8 30.8 
Kinderhilfsfonds der Vereinten Nationen (UNICEF) 7.1 7.1 
Org. der V. N. für Ernährung und Landwirtschaft (FAO) 10.9 10.9 
Internationale Arbeitsorganisation (IAO) 1.9 1.9 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) 1.2 1 2 
Entwicklungsprogramm der V.N. (UNDP) 2 7 2 7 
Org. der V. N. für industrielle Entwicklung (UNIDO) 1 2 1 2 
_ Organisation der V._N. für Erziehung,  
Wissenschaft und Kultur (UNESCO) 0.7 0.7 
Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP) 1.2 1 2 
Andere Organisationen 0.9 0 9 
Experten 0 0 3.0 
Entwicklungsfinanzinstitutionen 78.0 78.0 
Internationale Entwicklungsorganisation (IDA) 72.2 72.2 
Asiatische Entwicklungsbank (ÄDB) 3.3 0 3 
Internat. Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (IBRD) 2.3 2.3 
Westafrikanische Entwickiungsbank 0.2 0 2 
Andere internationale Organisationen 12.1 12.1 
Internationale Forschungsinstitute 213 21.3 
Forschungszentren der Beratungsgruppe  
für internationale Agrarforschung (CGIAR) __14.9__ _14.9 
Andere internationale Forschungsinstitute 0 4 0 4 
Insgesamt 64.2 78.0 142.2 
Beiträge, die internationalen Organisationen zur Durchführung speziell von den Geberländern 
festgelegter Projekte gewährt werden, werden zu den bilateralen Leistungen gezählt. 
Unter assoziierter Hilfe versteht man die Finanzierung eines Projekts, das von einer interna­
tionalen Organisation verwaltet wird, jedoch vom Geldgeber ausgewählt und betreut wird. 
Unter Kofinanzierung versteht man die gleichzeitige Beteiligung mehrerer (bilateraler oder 
multilateraler) Geber an der Finanzierung eines Projekts. 
Quelle: Die DEH im Jahre 1993, Tabellen 13 und 14. 
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3.4 . Mu l t i l a te ra le ö f fent l iche Entwick lungsh i l fe ( 1 9 9 1 , 1 9 9 2 , 1 9 9 3 ) 
N e t t o a u s z a h l u n g e n 
Organisationen 
1991 1992 1993 
In Millionen Franken 
1. Organisationen der Vereinten Nationen 156.7 162.4 154.0 
Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP) 65.9 65.4 63.0 
Welternährungsprogramm (WEP) 23.0 19.1 20.8 
UN-Hilfswerk für die Palästinaflüchtlinge (UNRWA) 9.7 10.1 9.6 
Kinderhilfsfonds der Vereinten Nationen (UNICEF) 18.0 18.0 17.0 
UN-Hochkommissariat für Flüchtlinge (HCR) 9.0 11.0 11.0 
Fonds der V. N. für Bevölkerungsfragen (UNFPA) 8.2 8.4 8.6 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) 7.4 6.6 5.6 
2. Entwicklungsbanken und ihre Spezialfonds 71.1 254.5 111.1 
Afrikanische Entwicklungsbank (BAD) 3.3 3.0 0.2 
Afrikanischer Entwicklungsfonds (FAD)" 44.0 49.1 42.7 
Asiatische Entwicklungsbank (ADB)* 1.1 1.2 -
Asiatischer Entwicklungsfonds (ADF)* 21.1 10.0 8.3 
Interamerikanische Entwicklungsbank (IDB)* 0.3 0.4 0.6 
I DB-Fonds für Spezlalaktionen* 1.3 0.1 -
Internationale Entwicklungsorganisation (IDA) - 93.0 -
Int. Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (IBRD)* - 57.5 57.6 
Internationale Finanzkorporation (IFC) - 40.2 -
2. Andere multilaterale Organisationen - - 18.9 
Internat. Fonds für landwirtschaftl. Entwicklung (IFAD)* 3.9 3.6 -
Beratungsgruppe für internat. Agrarforschung (CGIAR) 10.3 8.6 9.5 
Int. Union zur Erhaltung der Natur (IUCN) - 0.7 0.7 
Internationaler Umweltfonds (GEF) - - 7.3 
Multjlat. öffentliche Entwicklungshilfe insgesamt 244.5 430.0 284.0 
* E s w u r d e n Z a h l u n g e n d u r c h d i e E m i s s i o n v o n u n w i d e r r u f l i c h e n S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n (No tes ) 
v o r g e n o m m e n . D i e i n d e r T a b e l l e a u f g e f ü h r t e n Z a h l e n e n t s p r e c h e n j e d o c h d e n e f f e k t i v e n 
A u s z a h l u n g e n . Es se i v e r m e r k t , d a s s d e r E n t w i c k l u n g s h i l f e a u s s c h u s s d e s O E C D d i e ö f f e n t l i c h e 
E n t w i c k l u n g s h i l f e au f d e r G r u n d l a g e d e r E m i s s i o n e n s c h ä t z t , w ä h r e n d d i e S c h w e i z s i c h au f d i e 
A u s z a h l u n g e n bas ie r t . 
Quelle: Die DEH im Jahre 1993, Tabelle 5. 
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3.5. Beiträge der Kantone und Gemeinden für Aktionen der 
technischen Zusammenarbeit und humanitären Hilfe 




















































































In Tausend Franken 
Aargau AG 280 210 490 92 
A p p e n z e l l e AR 115 20 135 69 
Appenzell IR AI 0 41 
Basel-Land BL 720 200 920 103 
Basel-Stadt BS 1'065 1'065 772 
Bern BE 195 540 735 71 
Freiburg FR 34 3 37 64 
Genf GE 2'869 500 3'369 757 
Glarus GL 32 15 47 79 
Graubünden GR 81 35 116 67 
Jura JU 600 600 33 
Luzern LU 40 30 70 63 
Neuenburg NE 235 20 255 53 
Nidwaiden NW 38 30 68 96 
Obwalden OW 1 7 8 43 
St. Gallen SG 400 75 475 85 
Schaffhausen SH 15 7 22 97 
Schwyz SZ 28 28 78 
Solothurn SO 80 80 83 
Tessin Tl 10 65 75 73 
Thurgau TG 18 18 90 
Uri UR 13 29 42 30 
Wallis VS 0 34 
Waadt VD 840 25 865 93 
Zug ZG 250 253 503 270 
Zürich ZH 4'945 1'500 6 445 755 
Kantone 
insgesamt 12'904 3'564 16'468 100 
(1) Die Bewertung der Finanzkraft der Kantone gründet sich auf folgende Faktoren: 
Kantonseinkommen pro Einwohner (1989), Steuerkapazität (1988-89), Steuerlast (1987-
90), Sonderlasten der Bergkantone. Die Indexbasis entspricht dem Schweizer Durch­
schnitt. Sie ist auf 100 festgesetzt. 
Anmerkung: 1993 haben die Schweizer Kantone zusätzlich 1,1 Mio Fr. für die osteuropäi­
schen Länder aufgebracht. Diese Beträge werden nicht als Entwicklungshilfe berücksichtigt. 
Quellen: IUED, Schweizerische Hilfe für Entwicklungsländer und Ostaaten 1993, Tabelle 6.1. 
Ordonnance fixant la capacité financière des cantons pour les années 1992 et 1993, 
du 20 nov. 1991. RO 1991. 
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3.5. Beiträge der Kantone und Gemeinden für Aktionen der 
technischen Zusammenarbeit und humanitären Hilfe (Schluss) 
B. Beiträge der Gemeinden (1993) 






























































In Tausend Franken 
AG: Aarau 95 10 105 
BL: Allschwill 52 52 
Binningen 50 5 55 
Münchenstein 47 5 52 
BS: Riehen 74 30 104 
BE: Bern 180 10 190 
Köniz 11 65 76 
Münsingen 106 8 114 
GE: Bernex 119 10 129 
Carouge 272 272 
Chêne-Bougeries 65 65 
Cologny 84 11 95 
Genf 1.021 18 1 '039 
Grand-Saconnex 68 18 86 
Lancy 379 379 
Meyrin 235 23 258 
Thônex 53 2 55 
Vernier 150 3 153 
LU: Luzern 27 25 52 
SG: Rapperswil 45 20 65 
St. Gallen 86 30 116 
VD: Вех 71 71 
Lausanne 87 3 90 
Morges 66 66 
ZG: Baar 185 40 225 
Zug 270 55 325 
ZH: Illnau-Effretikon 60 60 
Kloten 120 120 
Maur 123 10 133 
Meilen 78 78 
Wädenswill 66 66 
Wallisellen 101 51 152 
Winterthur 113 50 163 
Zollikon 125 125 
Zürich 700 200 900 
Zwischensumme 5'313 773 6'086 
Andere Gemeinden 2'008 482 2'490 
Gesamtbetrag 7'321 1'255 8'576 
(1) 50'000 Fr. und darüber. 
Anmerkung: 1993 haben die Schweizer Gemeinden zusätzlich 1.6 Mio Fr. für die osteuropäi-
schen Länder und die gemeinschaft Unabhängiger Staaten aufgebracht. Diese Beträge 
werden nicht als Entwicklungshilfe berücksichtigt. 
Quelle: IUED, Schweizerische Hilfe für Entwicklungsländer und Oststaaten 1993, Tabelle 6.2. 
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3.6. Geschenke der schweizerischen privaten Hilfswerke 
Auszahlungen für Projekte technischer Zusammenarbeit 
und humanitärer Hilfe (1993) 
Private Geschenke (1) 
Institutionen Techn. Zusammenarbeit Humanitäre Hilfe Insgesamt 
In Tausend Franken 
Caritas t0'508 19889 30'397 
Terre des hommes, Lausanne 14'170 815 14'985 
Hilfswerk der Evanq, Kirchen der Schv/eiz (EPER/HEKS) 5'183 8'027 13'210 
Schweizer Komitee für UNICEF 10'973 1'545 12'518 
Schweizerisches Rotes Kreuz (CRS/SRK) 4'945 6'866 11'811 
Fastenopfer/Action de Carême 7'198 7'198 
Freunde der SOS-Kinderdörfer 5'947 5'947 
Fondation Aga Khan 4'231 4'231 
Schweizerisches Arbeiterhilfswerk (OSEO/SAH) 3'567 661 4'228 
Missionshaus Bethlehem 4'153 4'153 
Helvetas 3'841 3'841 
Terre des Hommes Schweiz, Basel 3454 366 3'820 
International Relief 3'800 3'800 
Médecins sans frontières 919 2'600 3'519 
Kroatisches humanitäres Forum 3'176 3'176 
Aussatzigenhilfe Emmaus 3'086 3'086 
Seraphisches Liebeswerk, Solothum 2'411 265 2'676 
Benediktiner-Missionare Uznach 2.031 377 2'408 
Institut Menzingen 1'969 424 2'393 
Fundes, Stiftung für wirtschaftl. und soziale Entwicklung 2'367 2'367 
Kinderdorf Kirjath Jearim 2'785 2'285 
Basler Mission 2'701 71 2'272 
Morija, Assoc. d'entraide pour le Sahel 2'758 2'258 
Mission-Verkehrsaktion (MIVA) 2'757 2'257 
Ciba-Geigy Stiftung 2'177 2177 
World Vision Schweiz 2'O28 120 2148 
Terre des Hommes Suisse, Genf 1'982 69 2'051 
Frères de nos Frères 2'O37 2'037 
Institut Ingenbohl 1'635 355 1'990 
Institut Lavigerie 1'133 810 1'943 
Enfants du monde 1'163 605 1'768 
Brücke der Bruderhilfe 1'679 1'679 
WWF Schweiz 1'674 1'674 
Swissaid 1'533 1'533 
Andere Institutionen 36'717 8'276 44993 
Insgesamt 157'512 55'317 212'829 
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Anmerkungen zu Tabelle 3.6. 
(1) Unter der Bezeichnung "private Geschenke" werden Projekte und Programme der 
privaten Hilfswerke berücksichtigt, die durch deren eigene Mittel finanziert werden. Die 
oben aufgeführten Auszahlungen entsprechen den von den Hilfswerken angegebenen 
Beträgen. Die Statistik umfasst die effektiven Zahlungen für 1992, die für Projekte 
technischer Zusammenarbeit und humanitärer Hilfe bestimmt sind, unter Ausschluss 
der mit der Missionstätigkeit im engeren Sinne verbundenen Ausgaben (Priesterausbil­
dung, Kirchenbau, kirchliche Veröffentlichungen, usw.). 
In Tabelle 3.6. sind die Institutionen aufgeführt, welche Schenkungen von mindestens 1,5 Mil­
lion Franken geleistet haben; sie machen 78,9% der privaten Leistungen aus. Die fünf Institu­
tionen, die Schenkungen von über 10 Millionen Franken geleistet haben, machen 39% der 
gesamten Zahlungen aus. 1993 konnten die Hilfswerke aufgrund ihrer Sammlungen bei den 
Mitgliedern oder in der Öffentlichkeit insgesamt 212,8 Millionen Franken für Entwicklungshilfe­
projekte aufwenden; dies entspricht 0,06% des Bruttosozialprodukts. 15.4 Millionen Franken 
wurden zudem für die Länder Osteuropas, die baltischen Staaten und die Länder der 
Gemeinschaft Unabhängiger Staaten gezahlt. 
Quelle: IUED, Schweizerische Hilfe für Entwicklungsländer und Oststaaten 1993, Kapitel 2.3: 
Leistungen privater Entwicklungshilfeorganisationen", S. 47-82. 
